
Die Zimmerer-Familie Kerndl aus Helfendorf

(Erste Seite des Original- Handschreibens mit der Übertragung aus der Deutschen Schrift)
Liebster Vatter
Ich finde mich bewogen und erkenne es für Pflicht das ich bey eurem heran naenden Namsfest auch
meinen Wunsch schriftlich darreiche. Morgen ist der Tag an welchen eier heiliges Namensfest
gefeyert wird. Ich danke Gott das er mir diesen Tag erleben hat lassen dazu Wünsche ich viel Glück
und Segen zufriedenheit und langes Leben um das bitten wir Gott das er einen nicht nur diesen Tag
sondern noch recht viele gesunde Jahre erleben laßen, ich hofe Gott werde nicht müde werden,
Segen und Gnade von oben herab schicken um dieses bitten wir dich Almächtiger Gott das du es
geben möchtets.
Erstens danke ich Ihnen das sie mir diese Jahre hindurch so vielle gutthaten erwiesen haben
Zweytens danke ich Ihnen das sich so viel mühe gegeben haben etwas nitzliches lernen haben laßen.
Drittens danke ich Ihnen das mir so viele Kleidung hergeschaft haben und danke auch vier alle
erhaltenen Speisen und Viertens danke ich Ihnen rechtvielmals das sie mich diese 6 Jahr hindurch so
fleißig in die Schulle geschikt haben. Vorziglich wünsche ich Ihnen viel Glück und Segen und wünsche
Ihnen auf das der gütige Gott sie das ganze Jahr Gesund hindurch leben laßen, ja nicht nur dieses
Jahr sondern biß ihn ihr sgetes Alter oder bieß sie der liebe Gott von dieser Welt Scheidet.
Ich verbleibe mit aller Hochachtung und Liebe

Ihre
dankbarre Pfleg Tochter

Helfendorf den 28ten September 1847 Anna Bartl

Ein Original- Handschreiben vom 28. 09. 1847 in deutscher Schrift verfaßt, mit rot- blauen Bändern
verziert, das Herr Josef Oswald, Göggenhofen, in seinem reichen Fundus verwahrt, gibt den Anstoß,
sich mit der Person und der Familie des im Brief angesprochenen Michael Kerndl zu befassen. In
verschiedenen Katastern findet sich der Name Kerndl bei Anwesen in Klein- und Großhelfendorf.
Die Daten über diese Familie sind leider noch sehr unvollständig und die Wohnstellen unklar. (Ein
Anstoß an Interessierte, uns mit Berichtigungen und Ergänzungen zu versorgen!) In Matrikeln
erscheint als erster ein Melchior Kerndl aus Taufkirchen oo mit Anna Hauser. Deren Sohn Sebastian
heiratete am 21.05.1798 in Helfendorf Katharina Geislinger aus Altenburg/Westerham. Das Ehepaar
hatte 3 Kinder, Michael (der oben genannte), Bartholomäus (*9.09.1808) und Maria.
Eine Übergabe-Urkunde von 1838 besagt, dass die Witwe Katharina Kerndl ihrem Sohn Michael das
Anwesen Nr. 72 ½ in Helfendorf übergibt. Das Grundstück dieses Anwesens gehörte wahrscheinlich
zum Benefiziaten-Widdum (= Bauernhof), das die Nr. 72 hatte. Ein Johann Bachmaier kaufte es um
20 fl (= Gulden) und den jährlichen Bodenzins von 20 kr (= Kreuzer) von der Kirche. Joh. Bachmaier
erbaute darauf ein Haus, das er am 4.12.1829 seinem Sohn Georg übergibt. Wie die Witwe Kerndl zu
diesem Anwesen kam, ist bis jetzt unbekannt.
Das Haus Nr. 27 1/2 wird in den Katasterbüchern von 1859 als Kerndl - oder Zimmermanns-Haus
bezeichnet, als Besitzer um 1859 ein Michael Kerndl vermerkt. Danach verschwindet bei diesem
Anwesen der Name Kerndl, es erscheinen andere Besitzer.
Der Zimmerermeister Michael Kerndl wird im Zusammenhang mit Kleinkarolinenfelds Wassernöten
erwähnt: 1847 beauftragt das Landgericht Rosenheim einen Brunnenmacher, den Zimmerer Michael
Kerndl, einen Kostenvoranschlag für 3 Ziehbrunnen zu erstellen.

Im Lagerbuch für die Gemeinde Helfendorf, in dem die Grundbesitzer in der Steuergemeinde im Jahre
1870 aufgeschrieben sind ( übertragen von Herrn Eisenreich, Göggenhofen, und H. Eichler, sen.,
Kleinkarolinenfeld) wird für das Haus Nr. 27 ½ als Besitzer Michael Kerndl seit 6.05.1831 (Größe
4,19 Tagw.) genannt. 1916 beschreibt das Kataster die Besitzverhältnisse: Wohnhaus mit Stall und
Stadel, Hofraum, Hausgarten. Größe: 5,334 ha = 15,66 Tagwerk. Im Zusammenhang mit obigem
Dankes-Brief der Pflegetochter Anna Bartl kann man annehmen, dass Michael Kerndl keine
leiblichen Kinder hatte.
Um 1899 vermerkt das Kataster für die Hs.Nr. 84 in Neuhe!fendorf Bartholomäus und Barbara
Kerndl und danach Joseph und Elisabeth Kerndl‚ geb. Neumaier, die das Zimmermann- oder Lang-
Anwesen von obigem um 3 000 M übernahmen.
Im Jahre 1992 wurden bei der Renovierung der Kuppel der Kleinkarolinenfelder Grotte Bretter mit
Namensbeschriftungen der Handwerker entdeckt, die vermutlich die erste Kuppel gebaut haben:
Gebaut am 18.06.1911. 
Unter anderen sind genannt: Bartholomäus Kerndl  *28.01.1843  +28.11.1912  
Joseph Kerndl  *5.06.1875  +14.06.1954. Dieser Joseph Kerndl war von 1917 - 1946 Mesner in
Kleinhelfendorf und wohnte wahrscheinlich in dem Anwesen „beim Kerndl“, das außerhalb
Kleinhelfendorfs Richtung Trautshofen lag, heutige Besitzer A. Wagner als Erben.
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